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Lesen Sie Kino?
Kürzlich habe ich mal wieder «Mr.

Hitchcock, wie haben Sie das gemacht?» von
François Truffaut diagonal gelesen und war
dabei immer wieder erneut überrascht, was
das erstmals 1966 erschienene Buch gerade
heute wieder hergibt, wenn man sich
eingehender mit Kino beschäftigt. Truffaut
bezeichnet es in seinem Vorwort als eines der
fundamentalen Gesetze des Kinos: «Alles,
was gesagt statt gezeigt wird, ist für das

Publikum verloren.»
Hören wirKino?

«Hitchcock ist der einzige Filmemacher,
der ohne Hilfe des Dialogs die Gedanken
einer oder mehrerer Personen filmen und
verdeutlichen kann. Deshalb ist er für mich
ein realistischer Regisseur», schrieb Truffaut
weiter und fragt dann gleich selbst: «Hitchcock

ein Realist? In Filmen wie in Bühnenstücken

vermittelt ausschliesslich der Dialog
die Gedanken der Personen, während doch
bekannt ist, dass es im Leben genau anders
herum geht, vor allem im gesellschaftlichen
Leben, wenn man mit Menschen zusammenkommt,

die man nicht kennt, bei Cocktails,
Essen, Familientreffen und so weiter.»

Filme zum hören muss man nicht
lesen. Aber Filme zum lesen sind spannender

- auch weil sie realistischer sind.

Allerdings bemerkte Alfred Hitchcock
bereits 1966 gegenüber François Truffaut:
«Wenn nicht alle Filme wirklich einwandfrei
sind, dann liegt es daran, dass es in unserer
Industrie zu viele Leute gibt, die nichts von
der Bildsprache verstehen.» Und: «Regisseure,

die die Schauspieler nur in die Dekoration
stellen und die Kamera mehr oder weniger
weit entfernt platzieren, je nach dem ob ihre
Personen sitzen, stehen oder liegen, die denken

falsch und leisten keine richtige Arbeit,
die etwas ausdrückt.»

Und heute? Hören Sie Fernsehen?

Lesen Sie Kino?

Walt R. Vian
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